
Zur Aktualität

Wer braucht, dem wird 
gegeben
Ist es richtig, leidende Branchen wie die Medien mit ö-entliG
chen zeldern uü ünterst?tuenE kine öoAnAmische MiniGSnleiG
tüng uü büv.entiAnenW :arnüng– ks wird schmütuigW 
Von Olivia Kühni, 11.01.2022

:er veoAmmt zeld .Am btaat D ünd warümE äas ist eine der heiss ümG
opmFjen fragen in Peder äemAoratieW Bei den npchsten Svstimmüngen, 
bie haven es mitveoAmmen, geht es üm die MedienW bAllen sie, da essenG
uiell 1?r eine äemAoratie, aver wirtschajlich heraüsge1Ardert, ö-entliche 
zelder erhaltenE 

kine püsserst schwierige frage D aüch das haven bie mitveoAmmenW 

äie 3arAle der BetrA-enen uür Svstimmüng .Am ÜVW fevrüar ist oeine KverG
raschüngW belvst.erstpndlich sFricht sich der Oerleger.ervand da1?r aüs– 
Öeine Branche geisselt sich selvst derart, dass sie dargevAtenes zeld avlehG
nen w?rde D selvst wenn ihre Oertreter sAnst gerne ünd laütstaro gegen die 
wachsende Kvermacht des btaates wetternW Süch in diesem fall alsA lie1ert 
das OAtüm der BetrA-enen den btimmv?rgerinnen wenig UrientierüngW 

Oielleicht aver hilj stattdessen der fAoüs aü1 die FAlitische HoAnAmieW Lnd 
die frage– :ie entscheidet sie ?ver büv.entiAnenE

äauü die :arnüng– Lm die 3Alitio givt es oein NerümoAmmenW beien bie 
soeFtisch gegen?ver allen, die Ihnen eine reine Rehre .Am angevlich 1reiG
en Marot .eroaü1en wAllenW :ahrscheinlich machen die genaü mit sAlchen 
kruphlüngen ihr zeldW 

1. Die Grundidee
beit Öönige nicht mehr ein1ach selver der btaat sind ünd bteüereinnahmen 
ihre Naüshaltsoasse, seit wir alsA demAoratische (atiAnalstaaten haven 
ünd Oer1assüngen, ist das zründFrinuiF eigentlich ein ein1aches– f?r Pede 
ö-entliche In.estitiAn vraücht es eine 5echt1ertigüngW 

Man müss vegr?nden, dass ünd warüm man bteüergelder einsetuen willW 
:ie, das de)niert einer der heiligsten zründsptue mAderner 5echtsstaaten 
Zin der bchweiu Srtioel « der Bündes.er1assüng»– btaatliches Nandeln D ünd 
dauü gehört eine ö-entliche finanuierüng D müss im ö-entlichen Interesse 
liegen ünd .erhpltnismpssig seinW 

Mit anderen :Arten– äass ihr Unoel .eruwei1elt, wenn seine firma rAte 
Jahlen schreivt, reicht als Begr?ndüng 1?r eine ö-entliche finanusFritue 
leider nicht aüsW Lnd uwar aüch dann nicht, wenn ihr Unoel ein 9.An0 im 

REPUBLIK republik.ch/2022/01/11/wer-braucht-dem-wird-gegeben 1 / 3

https://www.republik.ch/~okuehni
https://www.republik.ch/2022/01/05/mediengesetz/befragung
https://www.republik.ch/2022/01/05/mediengesetz/diskussion
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/abstimmungen/medienpaket.html
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/abstimmungen/medienpaket.html
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/abstimmungen/medienpaket.html
https://www.schweizermedien.ch/politik/medienpolitisches-paket-de
https://fedlex.data.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/cc/1999/404/20120923/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-cc-1999-404-20120923-de-pdf-a.pdf
https://fedlex.data.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/cc/1999/404/20120923/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-cc-1999-404-20120923-de-pdf-a.pdf
https://fedlex.data.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/cc/1999/404/20120923/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-cc-1999-404-20120923-de-pdf-a.pdf
https://www.republik.ch/2022/01/11/wer-braucht-dem-wird-gegeben


(amen trpgt Ader Ceissig in die oathAlische Messe gehtW äas mögen bie Petut 
sFAntan selvst.erstpndlich )nden, aver das ist es nichtW zanu im zegenG
teil, es ist eine re.AlütiAnpre kr)ndüng der (eüueitW :ir Menschen haven 
gründsptulich die (eigüng, üns gegenseitig hel1en uü wAllenW äas ist was 
bchönes D nür macht man damit alleine nAch oeinen .ern?njigen btaatW 

bie sehen, vereits hier wird es schmütuig ünd schwierigW 

yeden1alls aver gilt– im ö-entlichen Interesse ünd .erhpltnismpssigW äarG
?ver, was das meint, givt es uahlreiche theAretische Svhandlüngen D ünd 
nAch uahlreichere FAlitische äevattenW 

2. Die Abwägung
:ir sind in der bchweiu veisFielsweise uür Snsicht gelangt, dass es aüs 
zr?nden der OersArgüngssicherheit sinn.All ist, den Jücoerr?venanvaü uü 
süv.entiAnieren, wie die 5eFüvlio gerade o?rulich aü1ueigte ZbtichwArt ö1G
1entliches Interesse»W Lnd dass dies am uiel1?hrendsten ünd eTuientesten 
?ver äireotuahlüngen an die Randwirtinnen geschieht statt veisFielsweise 
mit einem 5?venGzrAssvetriev in staatlichem Besitu ZbtichwArt .erhpltnisG
mpssig»W :enn der btaat schAn uahlt, dann müss er Penen :eg wphlen, der 
das gesetute Jiel möglichst g?nstig ünd cle.er erreichtW 

:as das vedeütet, dar?ver lpsst sich im kinuel1all ewig streitenW kin Faar 
zründeroenntnisse aver haven die letuten yahrhünderte dAch gevrachtW 

D Wenn Private etwas besser und günstiger machen, als es der Staat 
je könnte, dann sollte man sie machen lassen. Jüm BeisFiel– J?ge 
vaüenW ks givt ein ö-entliches Interesse an einem 1ünotiAnierenden 
bchienen.eroehr D aver da1?r müss man nicht selver in teürer ÖleinstG
aüCage J?ge herstellen, wenn es schAn aüsreichend 3rA)s da1?r givtW 
SlsA hplt sich der btaat raüsW Zkr oann aver nat?rlich als Öünde die J?ge 
oaü1enW»

D Wenn es sinnvoll ist, für etwas nur einen Anbieter zu haben statt ganz 
viele, dann ist es oF e-zient und fair, wenn der Staat gleich selber 
übernimmt. Jüm BeisFiel– ein einuiges g?nstiges staatliches bchienenG
netu, aü1 dem alle J?ge 1ahren, statt laüter teüre Fri.ate (etueW äas ist die 
Begr?ndüng 1?r einen zrAssteil der ö-entlichen In1rastrüotür, die wir 
havenW :ie ineTuient es sein oann, wenn man die Bahnin1rastrüotür 
uerst?coelt ünd Fri.atisiert, ueigte in den Ü erGyahren das BeisFiel .An 
kngland, das im haAs .ersano D seither ging der zleisünterhalt wieG
der uür?co an den btaatW Lnd was Fassieren oann, wenn man ö-entliG
che In1rastrüotür an den Meistvietenden .eroaüj, ueigen etwa BeisFiele 
aüs FAstsAwPetischen Rpndern– Jahlreiche Uligarchen vereicherten sich 
?ver den g?nstigen Öaü1 einst ö-entlicher In1rastrüotürW 

D Dazwischen gibt es viele bunte pormen von staatlichen pinanz3
sLritzen. BeisFielsweise Snschüv)nanuierüngen, die einer Branche 
hel1en sAllen,  sich uü etavlieren Zwie  vei  den Öitas»  Ader  äireotG
uahlüngen,  wie  sie,  even,  die  Baüern erhaltenW  Slle  da.An haven 
(evene-eoteW ImmerW äie bteüeruahlerinnen .erhel1en etwa mit ihren 
JücoerGbüv.entiAnen ün.erhA  dem knerg drinoGNersteller 5ed Büll 
uü mehr 3rA)tW Sver aüch D .ielleicht schAn wieder s mFathischerE D 
traditiAnellen bchweiuer züetsliherstellern, die, evensA wie 5ed Büll, in 
der bchweiu FrAdüuierenW Lnd die, gpve es die bchweiuer 5?venvaüern 
nicht mehr, g?nstigen aüslpndischen Jücoer einoaü1en w?rden D allenG
1alls mit einer schlechteren HoAvilanuW äie ÖitaGSnschüv)nanuierüng 
wiederüm schü1 in den letuten yahren uwar wie erhA  ein grAsses SnG
gevAt an ÖitaG3lptuenW äa1?r oönnen sich .iele der ÖinderoriFFen anG
gesichts der ÖAnoürrenu oaüm ?ver :asser halten D wphrend sich .iele 
kltern nach wie .Ar die Süsgaven oaüm leisten oönnenW ZOiele HoAnAG
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minnen hatten deshalv .ergevlich da1?r Flpdiert, statt ÖitaGSü aühilG
1en Betreüüngsgütscheine 1?r familien uü .ergevenW»

Mit anderen :Arten– Beim hema büv.entiAnen oAmmt man selvst mit 
der n?chternsten öoAnAmischen Snal se üm einen FAlitischen kntscheid 
nicht herümW :ir oönnen es üns leider, leider nicht sA ein1ach machenW 

Zäauü oAmmt, dass Aj gerade die rentavlen Branchen eine Srt indireoG
te büv.entiAn geniessenW äie finanuindüstrie etwa .erdanote ihre hAhen 
Margen lange Jeit dem staatlich garantierten BanogeheimnisW äie 3harmaG
indüstrie FrA)tiert da.An, dass .iele btaaten die MedioamentenoAsten ihG
rer B?rger ?vernehmen D ünd Ardentlich in zründlagen1Arschüng in.estieG
renW Lnd die lüorati.ste aller Branchen ist eine, die güt da.An levt, dass die 
bchpden, die sie anrichtet, .An der Sllgemeinheit getragen werden– die krdG
ölindüstrieW»

Lnd was ist nün mit den MedienE

. Schöne andschaF für alle
:eil das (achdenoen dar?ver sA .iel bFass macht D ünd weil ich das 
erstaünlicherweise vislang sA nAch nicht gelesen have D, hier ein zedanoe, 
wie man Medien seit mindestens einem yahruehnt öoAnAmisch vetrachten 
oönnte– als sAgenanntes zemeingütW 

äie äigitalisierüng hat weite eile des yAürnalismüs 1rei uügpnglich ünd .Ar 
allem ünendlich teilvar gemachtW Im 3rinuiF wird .Ar allem (achrichtenG
PAürnalismüs damit uü einem phnlichen züt wie eine intaote Lmwelt, frieG
den Ader saüvere Rüj– Slle FrA)tieren da.An, dass es ihn givtW :eil man 
aver gleichueitig niemanden .An der (ütuüng aüsschliessen ünd damit 
zeld .erdienen oann, givt es 1?r einuelne 3ri.ate wenig Snreiu, uü in.estieG
renW 

ks ist ein olassischer fall dessen, was die HoAnAmie ein Marot.ersagen 
nenntW Lnd damit ein olassischer Öandidat 1?r eine oAlleoti.e finanuieG
rüngW 

Ist es sinn.All, dass dieses ÖAlleoti. der btaat istE Lnd 1alls Pa, lAhnt sich der 
3reis, dass aüch ein Faar Reüte mit FrA)tieren, die das zeld eigentlich nicht 
nötig hpttenE :as ist eine wahrscheinliche kntwicolüng, wenn die SntwArt 
aü1 diese frage (ein laütetE

(ün, da oann ich Ihnen leider nicht weiterhel1en– Ihr kntscheidW 

Zur Transparenz

Von der staatlichen Medienförderung, über die das Schweizer Stimmvolk am 
13. Februar abstimmt, würde auch die Republik profitieren. Wie viel Geld sie 
erhielte, ist derzeit unklar. Klar ist: Über die Frage, ob sie das Geld über-
haupt annehmen würde, müsste die Verlegerschaft entscheiden. Genauso 
haben wir die Entscheidung, welche Parole Project R, die Genossenschaft 
hinter der Republik, zum Mediengesetz fassen soll, an die Verlegerschaft 
delegiert. Die Befragung ist bereits abgeschlossen, die Ergebnisse werden 
noch diese Woche veröffentlicht. 
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